Die 
voſener geitung 
er cheint täglich mit Ansnabme 
der Muntage. g 
Beſtellungen N 
webmen alle Poſt- Anftalten des 
Zu- unt Austaudes an. 60 


182. 


— Inhalt. 
Deulſchlaud Berlin (Ta i i i \ 
1 b gesbericht: Perſonalien; Eiſenbathnunfall); 
2 04 cenie: verlängerter Auſenthalt JJ. MM.): Bres⸗ 
lan. g bas ſeſt) Munchen (Militalr ischs); Mudelnadt (Furſtliche 
Verlobung) Wiesbaden (ein Preußeufeſt) 
Oeſter reich. Wien (Wi 5 5 
r i a Widerle 1 N Geſandte; 
v. Montpeuſier und Graf v. bh“ Des OPEN 
Rriegefhanvlap. (General Simpſon's Meldung) 
Donaufürſtenthümer. (Mißhandlung Muſſiſcher Unterthanen) 
n ren Paris (Handelsminiſter v. d. Heydt vom Kaiſer em— 
pfangen; zur Ausſtellung; die Ruſſiſchen Gefangenen; die Legittmiſten.) 


A roßbritan nien und Irland. London (zurücgeviefene Inter⸗ 
pellatton; angenommene Geldbewilligunas⸗Neſolution; Erfindungen). 


Rußlanp und Polen. Warſchan (Namensſeſt des Katſers). 

Spanien. Madrid (Uebergabe der geiſtlichen Beſitzthümer verfügt: 
Tarif Juan cheſormen im Notariat; freundliches Erbieten der Frauzöſt 
ſchen Regierung). 

Belgien Brüſſel (Abreiſe des Königs von Portugal). 

Muſterung poluiſcher Zeitungen. 

Legales und Provingieltes. Woſen (die Wef Biest. Bahn); 
Meuſtadt b. P.; Pleſchen; Wollſtein; Liſſa; Wittfowo. 

Feuilleton. Der Prozeß Muttlitz. 

Vermischtes. 

Berlin, den 6. Auguſt. Se. Majeſtät der Konig haben Allergnä- 
digſt geruht: Dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath Maetzke im Mini- 
ſterium des Innern, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, dem Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator, Rechnungs- 
Rath Dittmann im Krie 
Regierungs Hauptkaſſe zu 

Kanzleirath a. D. H 


Herzog 


Danzig, Rechnungs⸗Rath Krajewski und 
am mer zu Lublinitz, den Rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe. 10. wie dem Maurergeſellen Ferdinand Söhnert und 
dem e Ludwig Gaßner zu Elbing, die Rettungs-Me- 
lle am Bande; ferner neo , 
* Polizeirathe Sebald in Berlin den Charakter als Polizei- 
Direktor zu werleiben; un 
Den Kreisgerihis- Direktor Gilliſchewski zu Graetz als Direk⸗ 
tor an das Kreisgericht zu Friedeberg i. d. N. M. zu verſetzen; und 


Die Kreisrichter von Voß in Mittenwalde, Berlin und Licht in 


Pots dam, Kuntze in Perleberg, Seyffert in Jüterbogk, Buckow 
in Belzig, Burchardt in Beeskow, Elteſter in Alt-⸗Landsberg, Dr. 
Grabner in Baruth und Janicke in Rathenow zu Kreisgerichts-Rä⸗ 
den zu ernennen. gb 2 
Der dish Kreisrichter Leonhard zu Creuzburg in Schlefien 
iſt zum Rechtsanwalt für den Bezirk des Kreisgerichts zu Beuthen in 
Oberſchleſien mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor ernannt 


worden. 


* 


Angekommen. Se. Ercellenz der Königlich Niederländiſche Ge⸗ 
neral-Lieutenant und Staatsminiſter de La Sarraz, vom Haag. 

Abgereiſt: Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath Co- 
ſtenoble, nach Bonn. 


Der Unter⸗Staats⸗Sekreſär im Juſliz⸗Miniſterium, Müller, nach 


Thüringen. 


Telegraphiſche Deveichen der Poſener Zeitung. 

Wien, Montag den 6. Auguſt. Eine über Semlin 
eingetroffene Depeſche meldet aus Konſtantinopel, daß in 
Albanien die Peſt nicht geherrſcht habe. Nach dort einge⸗ 
gangenen Nachrichten aus dem Aſowſchen Meere hat eine 
Engliſche Dampfſchaluppe mehrere Tage lang Taganrog 
beſchoſſen. Dieſelbe ſtrandete am 25. v. Mis. und wurde 
von den Ruſſen verbrannt. Die Mannſchaft hatte ſich be- 
reits gerettel. Am 22. und 23. wurde Berdiansk heftig 
beſchoſſen. 


— e — 


Deutſch lan d. 


Berlin, den 6. Auguſt. Nach den jüngſt vom Prinzen Fried 
rich Karl hier eingegangenen Nachrichten befand ſich derſelbe in der Schweiz, 
und zwar in Interlaken. Dem Vernehmen nach wird der Prinz von 
dieſer Vapengrngeele bald zurückerwartet. Der Hofmarſchall des Prin- 
zen, v. Mehertuck welcher zur Kur in Karlsbad einige Wochen zu⸗ 
gebracht hatte, traf heale Minags bereits hier wieder ein. — Der Prinz 
Friedrich Wilhelm wohnte geſtern Vormittag der Predigt des General 
Superintendenten Wa der Matthäikirche bei und erſchien alsdann 
auf der Parade. Um 12 Uhr Goos ſich Se. Königl. Hoheit nach Pots⸗ 
dam, nahm mit dem Offizier? Ro im dortigen Kaſino das Diner ein 
und machte alsdann mit demſe en nach der Tafel eine Waſſerpartie. 
Heut Morgen ritt der Prinz mit der Cavallerie nach dem Ererzierplaßz 
hinter der Haſenhaide hinaus, wo manövriert wurde. — Der General 
. Berlin verlaſſen und iſt mit dem Kölner 


ebher hat geſtern Morgen 1 
Schne nach Minden abgereiſt. Wie ich höre, geht der General, in 
nach der Jade, 


ng ſich noch mehrere eee 
Tage von Berlin fern bleiben. iſt geſtern Nach⸗ 
mittag 5 Uhr der Gcheimerath Coſtenoble nach dem Kurorte — 
Pa 8 und wird dort zur Kräftigung feiner Geſundheit einen mehrwö⸗ 
genbeiten im Jen. nehmen. — Der Chef für die Ingenieur- Angefe: 
dem jein vier 8⸗Miniſterium, Oberſt Waſſerſch leben, iſt, nach⸗ 
ber dur Geiganliher une abgelaufen, hierher ziehn und 
ban wieder übernommen. 8 
80 * bevorſtehenden Manöver werden, wie es heißt, auch die 


98-Minifterium, dem Ober-Buchhalter bei der 


Mittwoch den 8. Auguſt. 


Königsbeurlaubten eingezogen; doch ſollen Nie nach dem Schluß der 
Truppenübungen auch ſchon wieder entlaſſen werden. f 
Der General- Intendant v. Hülſen kehrt am nächſten Freitag aus 
der Provinz Preußen nach Berlin zurück, will aber gleich darauf ſeinem 
Schwiegervater, dem Grafen Häſeler auf Blankenfelde, einen längeren 
Beſuch machen. | 
Folgender Eiſenbahn- Unfall, der aus Magdeburg mitgetheilt wird, 
dürfte auch für die Leſer Ihres Blattes von Intereſſe ſein. Am 1. d. M. 
ſollte eine Lokomotive auf der Verbindungsbahn, welche vom Leipziger 
nach dem Wittenberger Bahnhofe führt, vom Leipziger Bahnhofe einige 
Wagen holen. In der Nähe des Packhofes gerieth jedoch die Maſchine 
aus den Schienen und arbeitete in das Haus und die Wohnung eines 
Schuhmachers hinein, der mit feinen Hausgenoſſen gerade beim Mittag- 
brote ſaß. Glücklicher Weiſe ließ ſich die Lokomotive an den bisher an⸗ 
gerichteten Verwüſtungen genügen und machte vor der Tiſchgeſellſchaft Halt, 
die ſonach mit dem Schreck, den das plötzliche Erſcheinen eines ſo unge- 
heuerlichen Gaſtes einjagen muß, davon kam. Die Entfernung der Lo⸗ 
komotive, die ſich ſo ſchwer gegen das Hausrecht vergangen hatte, machte 
unendliche Schwierigkeiten; ſie gelang indeß, als man der Vorſicht wegen 
zuvor das gewaltig erſchütterte Haus geſtützt haue. — Der Schuhmacher 
ſcheint nun nicht übel Luft zu haben, ſich für jein altes Haus ein neues 
hinſtellen zu laſſen, denn wie man ſich erzählt, hat er die bedeutende Ent⸗ 
ſchädigung, welche ihm die Bahn-Direktion alsbald geboten, entſchieden 
von der Hand gemiejen. 
— Der „St. Anz.“ enthält eine (ſchon von uns mitgetheilte) Be⸗ 
kanntmachung vom 11. Juli 1855 — betreffend das im Königreich Po— 
len beſtehende Verbot der Ausfuhr gemünzten Geldes. 


Erdmanns dorf, den 4. Auguſt. Die Königlichen Herr— 
ſchaften verlebten den geſtrigen Nachmittag und Abend ganz ſtille. Auch 
das ſich ſonſt herandrängende Publikum war kaum durch ein Paar vor- 
überziehende junge Leute mit ihrer Reiſetaſche auf dem Rücken vertreten. 
Die einzige, aber finnige äußere Auszeichnung des ehemals fo hoch ge⸗ 
feierten geſtrigen Tages blieb ein Eichenkranz, welcher um das dicht vor 
dem Gotteshaufe ſich erhebende, metallene Kreuz ſich ſchlang, und ein 
blühender, duftiger, auserleſener Blumenwald, welcher, ſprechend und ge⸗ 
ſchmackvoll geordnet, um das Portal und den Vorplatz in beredtem Schwei⸗ 
gen ſich zog. Die letzten paar Tage waren geeignet, das Hochgebirge 

mit ſeiner ſtolzen Krone unſerm Königspaare in unübertrefflichem Glanze 

zu zeigen. Hell die Himmelsbläue, durchſichtig die Lüfte wie ſelten. Aus 
den Fenſtern der Königl. Schloßzimmer, noch mehr von den Zimmern des 
Saales und Thurmes, hat man einen vollen ungehinderten Ueberblick des 
ganzen Hochgebirges. Vorgeſtern Abends, zwiſchen 9 und 11 Uhr, in 
Nordoſt ein unabläffiges, heftiges Blitzen ohne hörbaren Donner. Den⸗ 
noch hatten wir geſtern früh wieder den unummölkteften Horizont. Den 


ganzen Tag über war eine wahrhaft Afrikaniſche Hitze. Gegen 7 Uhr 
Abends ein aus Weſt und Nordweſt heraufziehendes, aus furchtbar ſchwar⸗ 
zem Gewöͤlk ſich entladendes, aber in bedeutender Höhe vorüberſegelndes 
Donnerwetter. Blitz auf Blitz und brauſender Sturm, der dichte Staub⸗ 
wirbel vor ſich hertrieb. Dann folgte ein kurzer, aber heftiger Regenguß 
und ein paar Minuten praſſelnde Hagelkörner, groß wie Haſelnüſſe. 
Gleichzeitig ſind Schloſſen auch in Hirſchberg und Warmbrunn gefallen. 
Der Zorn des Himmels beſänftigte ſich indeß bald wieder, und ein ftiller, 
warmer, ziemlich wolkenloſer Spätabend folgte. Man ſpazierte hin und 


maälig ſich erheiternde Himmel zu einem Ausfluge ein. Möglich, daß von 


wieder in den ſchönen Anlagen um das Schloß her. Heute ladet der all- 


den Königlichen Herrſchaften ein ſolcher nach den Frieſenſteinen dfte | 


ternommen wird. In Folge des geſtern Abend erfolgten Regenguſſes 


ſchäumen und brauſen die drei künſtlich mit großem Geſchmacke gebauten 
ft 8 ch g wurden, ohne daß die Engländer Verluſte erlitten. 


Noch gegen Abend zeigte das Thermometer im Schatten 


und mit reicher Vegetation maleriſch umſtellten Waſſerfälle in doppelter 
Gewalt. 
243 Grab. (Schleſ. Ztg.) 
Erdmannsdorf, den 5. Auguſt. Ihre Maieftäten der 
König und die Königin machten geſtern einen Ausflug nach Schmie⸗ 
deberg und begaben Allerhöchſtſich von dort nach dem am Schmiedeber- 
ger Kamm neuerbauten Königlichen Forſthauſe und nach dem Kaffee- 
Brunnen. Se. Majeſtät der König gingen wieder den größeren Theil 
des Weges zu Fuß. Auf der Rückfahrt durch Schmiedeberg war daſelbſt 


Alles feſtlich mit Fahnen und Blumen geſchmückt und viele Ehrenpforten 


waren errichtet. Nach der Tafel fuhren Ihre Majeſtäten durch den Buch- 
walder Park und beſichtigten die Abtei daſelbſt. 

In Folge des unverkennbar ſehr günſtigen Einfluſſes, welchen die 
hieſige Gebirgsluft auf die Geſundheit Sr. Majeftät des Königs äußert, 


nicht vor der Mitte dieſes Monats erfolgen. Die beabfichtigt geweſene 
Reife nach Neuſtrelitz und Ludwigslust it vorerſt aufgegeben. (St. A.) 

# Breslau, den 6. August. Das bereits in Ihrer Zig. beſchrie⸗ 
bene große Schleſiſche Jubel⸗Geſangfeſt, welches in den Tagen 
vom 31. Juli bis 2. Auguſt in unſerer Stadt gefeiert wurde, iſt durch⸗ 
aus nicht ſo befriedigend ausgefallen, als man es erwartet hatte und 
wie es von einigen hieſigen Zeitungen geſchildert worden. Es muß daſ⸗ 
ſelbe vielmehr, trotz manches Wohlgelungenen, im Großen und Ganzen 
als mißglückt angeſehen werden, wovon die hauptſächliche Schuld 
das Arrangement ſeitens des ordnenden Comites trägt. Efnen Ver⸗ 
gleich mit den geheiniſchen Muſikfeſten konnte dies Geſangfeſt in keiner 
Weiſe aushalten, wennſchon die Betheiligung an demſelben eine ſehr 
lebhafte war. Es hatten ſich uber 800 Sänger aus der Provinz zuſam⸗ 
mengefunden, indeß ſo ſpät, daß keine genügenden Proben ftattfinden 
konnten. Am erſten Feſttage war mehr für die fremden Sänger, als 
von denſelben ein Conzert veranſtaltet, das ſich weder durch das Pro“ 
gramm, noch durch die Leiſtungen Über das Niveau des Gewöhnlichen 
erhob. Zwiſchen klaſſiſche Sachen war unter Anderem eine im Genre 
der Zukunfts⸗Muſik gehaltene“ mindeſtens feicht und trivial zu nennende 
Compoſition eines hieſigen Organiſten gefegt, die total durchfiel! Frau 


haben Ihre Majeftäten beſchloſſen, Allerhöchſtihren Aufenthalt hierſelbſt 
noch auf unbeſtimmte Zeit zu verlängern. Die Abreiſe wird jedenfalls 


lich oder nach dem Cavalier- (Pflanz-) Berge bei Hirſchberg weſtlich un- 


Anlereſſe habe 


| 
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Tuczek-Herrenburg und Frau Mampé-Babbning, welche mit- 
wirkten, waren auch keineswegs gut disponirt, und die Orcheſterſachen 
gingen, bei der enormen Maſſe Mitwirkender und nicht genügenden Pro⸗ 
ben, nicht ſo accurat, als fe hier ſonſt ſchon gehört worden. Der zweite 
Tag brachte das Haupt⸗Konzert der Sänger, obwohl nicht in der Kirche 
gegeben, ſondern im Schießwerder-Saal, doch ausſchließlich kirchliche 
Compoſitionen von großer Aehnlichkeit enthaltend. Am mißlungendſten 
war aber die Liedertafel am dritten Tage, die bei einer Afrikaniſchen 
Hitze von J Uhr Nachmittags an bis 7 im Freien abgehalten wurde; die 
Sänger, von denen übrigens kaum die Hälfte mitwirkte, ſtanden dicht 
zuſammengedrängt im ärgſten Sonnenbrande und waren phyſiſch außer 
Stande zu ſingen. Viele tauſend Zuhörer hatten ſich eingefunden, die 
indeß auf dieſe Weise wenig zu hören bekamen. Es herrſchte eine allge- 
meine Mißſtimmung; namentlich auch unter den fremden Sängern, die 
keineswegs ſo gaſtlich aufgenommen zu ſein erklärten, als ſie es erwattet 
hatten; ein großer Theil war beiſpielsweiſe in einem Krankenhauſe ein- 
irt worden. 
Ne Buiedn. München, den 4. Auguft. Die beiden Armeecorps⸗ 
Kommando's ſind aufgehoben, und nur die vier Diviſions-Kommando's 
bleiben fortbeſtehen. Der Kommandant des erſten Armee Corps, Gene⸗ 
ral Fürſt von Thurn und Taxis, tritt in Disponibilitt. (N. C.) 
Schwarzburg. Rudolſtadt, den 1. Auguſt. Se. Durchl. 
der regierende Fürſt ift heute nach Deß au abgereiſt. Wie man hört, 
ſoll die Verlobung Sr. Durchlaucht mit der Prinzeſſin Helene Hoheit, 
Tochter des Prinzen Georg von Anhalt-Deßau, bevorſtehen. (W. Z.) 
Naſſau. Wiesbaden, den 3. Auguſt. Die hier anweſenden 
Preußen improviſirten heute Mittag im Gaſthofe zum Adler eine Feier 
des Geburtstags des verewigten Königs von Preußen. Der Fond 
des Saales war mit Preußiſchen Fahnen, in deren Mitte das Bild des 
Königs, drapirt. Nach Eröffnung der Tafel ſprach der Präſident von 
Brunow einige paſſende Worte zum Gedächtniß des verſtorbenen Mo- 
narchen. Darauf folgte ein Toaſt des General von Bardensleben auf 
Se. Majeſtät den König, worauf die Muſik: „Heil unſerm König, Heil“ 
imme e 254 ee sid ae Ynır | (M. Z.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, den 5. Auguſt. Die heutige „W. Pr.“ ſchreibt: Die von den 
Times in Umlauf geſetzte Nachricht von einem angeblichen Privatſchreiben 
der verwitweten Kaiſerin von Rußland an die Frau Erzherzogin Sophie, 
um den Wiener Hof zu einem neuen Friedens⸗Vermittelungsverſuche ein⸗ 
zuladen, entbehrt, wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, jeder that⸗ 
ſächlichen Begründung. N 

Der k. preußiſche Geſandte bei der Pforte, Herr v. Wildenbruch, 
welcher geſtern auf der Durchreiſe von Conſtantinopel hier eintraf, iſt 
heute nach Berlin abgegangen. g 

Der Herzog von Montpenſier ſtattete dem Grafen von Cham⸗ 
bord noch geſtern Abend nach ſeiner Ankunft einen Beſuch ab, der eine 
Stunde dauerte. Heute Vormittag erwiderte Graf Chambord den Be⸗ 
ſuch und verweilte gleichfalls eine volle Stunde. Der Empfang bei dem 
Grafen von Chambord war ein dem Anſcheine nach herzlicher. Der Graf, 
von der Ankunft des Herzogs von Montpenſier unterrichtet, eilte demſel⸗ 
ben bis in den Vorſaal entgegen. Heute Nachmittag iſt der Graf v. Cham⸗ 
bord nach Frohsdorf, des Abends der Herzog von Montpenfier nach Co- 
burg abgereiſt. 

Graf v. Buol hatte heute einen zweiſtündigen Vortrag bei Sr. M. 
dem Kaiſer; es ſind wichtige Depeſchen aus Conſtantinopel eingetroffen. 


Kriegsſchauvlatz. 
London, den 5. Auguſt. General Simpfon berichtet unterm 
4. Auguſt aus der Krimm, daß die Ruſſen in der vorhergehenden Nacht 
einen Ausfall nach dem Woronzow-⸗Wege hin machten und zurückgeſchlagen 


Donau ⸗Fürſtenthümer. 

Nach Privatmittheilungen, welche der P. C. aus Bukareſt vom 
26. Juli zugehen, waren daſelbſt in der letzten Zeit raſch auf einander 
folgend mehrere Fälle empoͤrender Mißhandlungen Ruſſiſcher Unterthanen 
durch die Polizeibehörden vorgekommen, die um fo größere Entrüſtung 
erregten, wenn man die Antezedentien der dortigen Regierung und na- 
mentlich des derzeitigen Polizei⸗Chefs in Betracht zog. Der eklatanteſte 
Fall ereignete ſich am 24. wo der Poltzel⸗ Präfekt Roſetti einen Ruſ⸗ 
ſiſchen Lohnfuhrherrn, angeblich weil er ihm nicht 11. gewichen ſei, auf 
öffentlicher Straße mit gezogenem Säbel mißhandelte und ihm nament⸗ 
lich eine ſchwere Hiebwunde am Armgelenk e. In Folge ener⸗ 
giſchen Einſchreitens des Königlich Preite eneral⸗Konſulats, wel⸗ 
ches mit der offigiöfen Beſchützung Ruſſiſcher Unterthanen in den Fürſten⸗ 
thümern beauftragt iſt, erfolgte auf desen ausdrückliches Verlangen noch 
am ſelbigen Tage die Absetzung des Polizei Prafekten. 

Am 27. wurde der aur Baer eeng der Intereſſen der Ruſſiſchen 
Unterthanen zurückgelaſſene rühere Ruſſiſche Konfulats- Dragoman Det- 
{eff und der Staroſt der Ruſſiſchen Fiaker, Laſarowilſch, auf das Staats 
Sekretariat berufen und ihnen N Staats- Sekretär eröffnet: „daß man auf 
Einſchreiten des Preuß gelen Konſulats den Polizei⸗Prafekten abgeſetzt 
habe und dem geftelten de angen gemäß ſowohl den zuletzt, wie die in einem 
anderen Pale gene elten Ruſſiſchen Unterthanen entſchädigen werde.“ 
Die auf den Prinzen 8 meter Ghika gefallene Wahl eines neuen Polizei: 
Präfekten fand . es ehrenvollen und makelloſen Rufes des Ernannten 
nicht nur die MEINE Zuſtimmung der ganzen Bevölkerung, ſondern 
erfreute ſich namentlich auch der Billigung ſämmtlicher fremder Kon 
welche au eimer gerechten und zugleich wohlwollenden Polizelverwallung, 
ßen Zahl der dort lebenden Ausländer, das a 


wegen der gro 
n. * 

\ Frankreich. 
Faris, den 4. Auguſt. Der Preuß. Handelsminiſter vd. Heydt 
wurde geftern durch den Preußischen Geſchäftsträger von Keſenberg dem 
Kaiſer vorgeſtell. Man erzählt ſich, daß die Aufnahme, welche der Kai⸗ 
fer dem Preußiſchen Miniſter zu Theil werden ließ, aufs Schmeichelhaf⸗ 


teſte ausfiel und das Intereſſe dieſes Monarchen an der Entwickelung 


der Induſtrie jo wie an einer handelspolitiſchen Annäherung Frankreichs 
an den Zollverein aufs Neue bethätigte. 

Wie man aus guter Quelle erfährt, wird die Induftrie-Ausftelung 
bis Ende November d. J. dem Publikum geöffnet bleiben. Man ver⸗ 
ſichert ferner, daß die Regierung die Abſicht habe, die Ausſtellung im 
November nur proviſoriſch zu ſchließen und dieſelbe im nächſten Mai 
wieder zu öffnen. Die Schritte zur Ausführung dieſer Maßregel ſollen 
bereits geſchehen ſein. 

Die Königin Viktoria wird während ihres hieſigen Aufenthalts der 
Reihe nach die Paläfie von St. Cloud, Fontainebleau und Verſailles 
bewohnen, in Paris ſelbſt aber nicht ein einziges Mal übernachten. Der 
Feſtball zu Verſailles wird in der Spiegelgallerie ftattfinden. 

Am 15. Aug. werden alle öffentlichen Gebäude beleuchtet ſein, alle 
Theater Gratis⸗Vorſtellungen geben und freier Eintritt in die Ausſtel⸗ 
lungs Gebäude, jo wie in alle öffentlichen Gebäude ftattfinden. Der 
Jacobsthurm und drei Brücken werden eingeweiht und zum Kaiſerlichen 
Aſyl für geneſende Arbeiter im Wäldchen von Vincennes der Grundſtein 
gelegt werden. } 

General Bodisco, der, wie ſchon gemeldet, mit ſeiner Fa⸗ 
milie und ſeinen beiden Adjutanten nach Rußland zurückkehren darf, 
hat vor feiner Abreiſe von Evereux an den Redakteur der dortigen Zei⸗ 
tung ein Schreiben gerichtet, worin er aufs herzlichſte die wohlwollende 
Behandlung rühmt, die ihm und ſeinen Begleitern von den Behörden 
und den Einwohnern zu Theil wurde. 

Am nächſten Donnerſtag werden die letzten in Frankreich gefangen 
gehaltenen Ruſſiſchen Offiziere, 40 an der Zahl, über Köln und Berlin 
nach Warſchau zurückgeſchickt. — Außerdem ſind 1200 kriegsgefangene 
Ruſſiſche Soldaten zur Auswechſelung gekommen. Die Offiziere wie Ge⸗ 
meinen ſind mit der Aufnahme, die ſie in Frankreich gefunden, ſehr zu⸗ 
frieden geweſen. — Man behauptet, daß in der nächſten Zeit vor Se⸗ 
baſtopol nichts unternommen werden ſoll. 

Man flüſtert ſich allerlei von Comploten zu, u. A. heißt es, ein 
Bruder des Pianori ſei in Jerſey verhaftet worden. Er habe im Be- 
griff geſtanden, ſich nach Frankreich einzuſchiffen. Der Vicomte de Walſh, 
der Herzog von Noailles, der Graf Loery und mehrere andere bekannte 
Legitimiſten waren bei den Prinzen des Hauſes Orleans in Claremont, 
Graf Molé und Dumon (ehemalige Miniſter Louis Philipp's) in Teplitz 
beim Hrn. Grafen v. Chambord. 

Bei einigen Kaufleuten des Fauborg St. Germain hat man Haus- 
ſuchungen gehalten, um legitimiſtiſche Embleme aufzufinden. 

Die Kaiſerin iſt etwas leidend und wird ſich ſchon in zwei Tagen 
nach St. Cloud begeben. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 1. Auguft. In der geſtrigen Nachmittags ⸗Sitzung 
des Unterhauſes brachte Hr. Dillwyn die Bewilligung einer jährlichen 
Penſion für ausgezeichnete Dienſte an Lord George Paget zur Sprache, 
der zwar als Oberſt des 4. Regiments leichter Dragoner die Balaklawa- 
Charge mitgemacht, indeß gleich darauf ſeinen Abſchied eingereicht, und, 
wie man wiſſen will, nur durch die Autorität der Königin ſelbſt vermocht 
worden ift, dieſen den Umſtänden nach mißlichen Schritt wieder zurückzu— 
thun. Er hat ſeitdem das Ritterkreuz des Bathordens erhalten und be⸗ 
fehligt jetzt eine Cavallerie-Brigade ee um. Hr. Dillwyn 
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h Meinung, es viele andere e 
— a ausgezeichnete Dienſte verdient haben, und daß es 


jedenfalls wünſchenswerth fein würde, über die ſpeziellen Verdienſte des 
Lord George Paget nähere Aufklärung zu erhalten. — Lord Pa Imerfton 
proteſtirte gegen den Eingriff in die Prärogative der Krone, welcher in 
ſolchen Interpellationen über Maßregeln der innern Disziplin des Heeres 
liege; auch ſeien die Mitglieder des Hauſes gewiß nicht befähigt, die hier 
in Betracht kommenden Fragen zu entſcheiden, nämlich ob das erwählte 
Individuum der Belohnung würdig, und ob es nicht andere, derſelben 
noch würdigere Offiziere gebe? Capitain Scobell ſchlug vor, die Re⸗ 
gierung ſolle künftig bei Benfions-Berleihungen zugleich die Motive in der 
„Gazette“ mittheilen. Lord Palmerſton bemerkte, es ſcheine beſſer, die 
Sache ruhen zu laſſen. Damit zeigte ſich denn auch das Haus einver- 
ſtanden. 

Eine Motion des Schatzkanzlers, in Anbetracht der unvermeid⸗ 
lichen Erhöhung des Kriegsbudgets das Votum zur Aufnahme 
von 3 Millionen L. in Schatzſcheinen auf 7 Millionen L., in 6 Jahren 
rückzahlbar, auszudehnen, wird angenommen. 

Auf eine Frage des Admirals Walcott entgegnete Sir C. Wood, 
das Linienſchiff „Marlborough“ habe, als es von Stapel gelaſſen wor- 
den (vergl. Nr. 181.), nicht die geringſte Verletzung erlitten. 

Das in Folge des Unwohlſeins des Generals Sir de Lacy Evans 
verſchobene Meeting (ſ. Nr. 181.), in welchem die Bildung einer Pol⸗ 
niſchen Legion und die Wiederherſtellung Polens zur Sprache kommen 
follte, wird in der nächſten Woche ſtattfinden. 

Wenn Rußland durch Engliſche Erfindungen beſiegt werden kann, 
dann hat ſeine Tobesfiunde geſchlagen. Es vergeht kein Tag, an dem 
nicht die eine oder andere Kriegserfindung angekündigt, auspoſaunt, pa- 
tentirt, approbirt oder ausgelacht wird. Ein Sekretär Lord Panmure s 
hat von Morgens bis Abends zu thun, um nur alle die vielen Genies 
zu empfangen, die mit ihren Erfindungen im Vorzimmer des Kriegsmini⸗ 
ſters warten. Es iſt kaum moglich, aue dieſe Vorſchläge einer genauen 
wiſſenſchaſtlichen Prüfung zu unterziehen, und doch iſt dafür eine befon- 
dere Commiſſion eingeſetzt. Dieſe berichtet nun günſtig über ein neues, 
von Capt. Disney erdachtes Wurfgeſchoß, das jo zerftörend wirken ſoll, 
wie die modernen Kriegs götter nur wünſchen können. Gewöhnliche Hohl- 
kugeln werden außer der gewöhnlichen Pulverladung, die in einem Blech⸗ 
Cylinder eingeſchloſſen bleibt, in dem Raume, der zwiſchen Letzterem und 
der Kugelwand übrig iſt, mit einem neu erfundenen fluͤſſigen Stoffe ge⸗ 
füllt, der ſich entzündet, jo wie er in Berührung mit der amoſphäriſchen 
Luft geräth, Alles was in fein Bereich kommt in Flammen ſteckt und durch 
Waſſer nicht bewältigt werden kann. Dieſe Geſchoſſe werden aus den 
üblichen Belagerungs und Feldgeſchützen geſchoſſen; ein Zunder bringt 
das Pulver im Cylinder zum Erplodiren, die Kugel platzt in gewünſchter 
Entfernung, und die flüſſige brennende Materie verbrennt Alles, Men, 
ſchen, Häufer, Schiffe, die ihr in den Weg kommen. Die Proben, die 

man am 30, Juli mit dieſer furchtbaren Waffe anftelite, ſollen ſehr be- 

friedigend ausgefallen fein. Capt. Disney will außerdem eine andere 

Füllung erfunden haben, die, in ähnlicher Weiſe gegen den Feind ge- 

ſchoſſen, ein ganzes Bataillon für mehrere Stunden blind machen würde. 

Doch konnte dieſelbe natürlich noch nicht praktiſch erprobt werden. 
Rußland und Polen. 

Aus Warſchau vom 4. Auguſt wird der P. C. gemeldet, daß 
dort am Tage vorher das Namensfeſt des regierenden Kaiſers Alexan⸗ 
der II. durch Gottesdienſt in allen Kirchen feierlich begangen wurde. Der 
Fürſt Statthalter nahm die Glückwünſche der Geistlichkeit, Generalität, 
Militär- und Civilbehoͤrden entgegen und gab zu Ehren des Tages ein 
großes Diner. Abends war die Stadt glänzend erleuchtet. Von Moskau 
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war der Oeſterreichiſche Geſandte am Ruſſiſchen Hofe, Graf Eſterhazy, 
von Wien der für beſondere Aufträge beim Reichskanzler angeſtellte Hof⸗ 
rath Tengoborski, von Danzig der dortige Ruſſiſche Vice⸗Konſul Hirſch 


in Warſchau angekommen und nach Kaluſchyn der General⸗Major Fürſt 


Bebutoff von da abgereiſt. 
Spanien. 

Madrid, den 30. Juli. Die Regierung hat in einem Rundſchrei⸗ 
ben an die Biſchöfe verfügt, daß die Uebergabe der geiſtlichen Beſitzun⸗ 
gen nach Maßgabe der Inventarien zu geſchehen hat, die ſeiner Zeit für 
die Zurückgabe der Güter an die Geiſtlichkeit als Richtſchnur benutzt wurden. 

Eine Pariſer Correſpondenz aus Madrid vom 31. Juli meldet: 
„Prinz Adalbert von Baiern hatte vor ſeiner Abreiſe von hier eine lange 
Konferenz mit der älteren Schweſter ſeiner angeblichen Braut.“ 

Eine unter der allgemeinen Zoll⸗Direktion ſtehende Tarif⸗Junta 
iſt errichtet worden. Sie ſoll alle von ihr für nöthig erachteten Abände⸗ 
rungen der Ein- und Aus fuhrzölle erörtern und vorſchlagen. 

Man beabſichtigt große Reformen im Notariat. Namentlich ſollen 
die von der Krone veräußerten Stellen gegen Entſchädigung der Bethei- 
ligten wieder an den Staat zurückgelangen. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 2. Auguſt meldet, daß die Fran⸗ 
zöfifche Regierung dem Spaniſchen Kabinet ihre fortgefegten Dienſtlei⸗ 
ftungen gegen die Feinde des Thrones der Königin angeboten hatte. 
Eſpartero hatte ſich an jenem Tage nach dem Gscurial begeben, um der 
Königin ſeine Aufwartung zu machen. 

Eine andere Depeſche aus Madrid vom 3. Auguſt lautet: „Die 
Nachricht von Cabrera's Ankunft in Katalonien war falſch.“ 


Belgien. 

Brüfjel, den 3. Aug. Der König von Poctugal und fein Bru— 
der ſind geſtern Mittags in Begleitung des Grafen von Flandern nach 
Oſtende abgereiſt, wo ſie ſich am Bord des „Mindello“ nach Liſſabon 
einſchiffen werden. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 


Der Czas widerlegt in Nr. 175 die von der „Allgemeinen Zeitung“ 
ausgeſprochene, und auch von andern Deutſchen Zeitungen adoptirte An⸗ 
ſicht, daß Rußland durch die Blokade ſeiner Häfen die empfindlichſten 
Verluſte erleide, durch die es früher oder ſpäter zur Annahme eines je⸗ 
den Friedens gezwungen werde, in folgender Weiſe: 

Der ehrenwerthe Verfaſſer des vor einigen Tagen in der „Allge- 
meinen Zeitung“ enthaltenen Artikels über die Verluſte, die Rußland 
durch die Blokade ſeiner Häfen zugefügt werden, hat eine auffallende 
Unkenntniß des Ruſſiſchen Reichs und ſeiner Handelsverhältniſſe an den 
Tag gelegt, wenn er die Anſicht ausſpricht, daß Rußland durch dieſe 
Verluſte je zur Annahme eines ihm nachtheiligen Friedens gezwungen 
werden könne. Er hat vergeſſen, daß die Blokade nur einen kleinen 
Theil der Europäifchen Seegrenzen Rußlands verſchließt und daß dieſer 
Staat auf der ganzen Strecke ſeiner Landgrenzen in Europa und auf der 
ungeheuren Ausdehnung feiner Aſiatiſchen Grenzen völlig freie Handels⸗ 
Verbindungen hat. Er hat vergeſſen, daß es unmöglich iſt, einen Staat, 
der alle Klimate dreier Erdtheile umfaßt und ſämmtliche Gegenstands s 
erſten Bebürfnift ‚ja 0 


r hat vergeſſen, daß 
und der Verſchlie⸗ 
ßung der Grenzen bisher an Rußland vollzogen hat, und wenn England 
und Frankreich ſie an den Küſten des Schwarzen Meeres und der Oſt⸗ 
See in dieſer Hinſicht jetzt vertreten, ſo hat ſie ihnen dieſe Mühe 
überlafjen, und hat von den gedachten Küſten die Grenzwache zu⸗ 
rückgezogen, während fie an den übrigen Grenzen das Blofade- und 
Verſchließungs⸗Syſtem, zu dem fie dort Niemand zwingt, aus freien 
Stücken noch immer aufrecht erhält. Derſelbe hat es ferner vergeſſen, 
oder hat es vielmehr nicht gewußt, oder auch nicht wiſſen wollen, daß 
Rußland mit ſämmtlichen zu ihm gehörigen Ländern vorzugsweiſe ein 
ackertreibendes Land iſt, das ſich mit der Erzeugung von Rohprodukien, 
wie ſie der Ackerbau, die Viehzucht, die Jagd, der Fiſchfang und der 
Bergbau liefern, beſchäftigt, und daß feine Fabriken keineswegs auslän⸗ 
diſche, ſondern nur inländiſche Rohprodukte, die es im Ueberfluß hervor ⸗ 
bringt, verarbeiten und für ihre Fabrikate des erſten Bedürfniſſes, wie 
Leinwand, Tuch, Leder, Metalle, Zucker aus Rüben u. ſ. w., hinläng- 
lichen Abſatz im eigenen Lande haben. Wir wollen damit keineswegs in 
Abrede ftellen, daß Privatperſonen, namentlich die größeren Grundbe⸗ 
fißer, bedeutende Verluſte haben; aber ſie haben dieſe Verluſte nicht in 
Folge der durch die Blokade verurſachten Unterbrechung der Einfuhr, 
fondern nur in Folge des Verbotes der Ausfuhr von Rohprodukten, na 
mentlich des Getreides. Dennoch hält die Regierung ſelbſt dies Verbot 
an den Grenzen, die durch die Weſtmächte nicht blokirt find, nämlich an 
den Grenzen von Schweden, Preußen und Oeſterreich, noch immer auf- 
recht. Sie gewinnt dadurch inſofern, als ſie das Getreide für die Armee, 
das Holz und den Hanf zum Bau der Schiffe weit billiger erhält. Der 
Verfaſſer des erwähnten Artikels hat endlich vergeſſen, daß Petersburg 
nicht Rußland ift. Er hat vielleicht gehört, daß in dieſer, zwiſchen Süm- 
pfen und in einer unfruchtbaren Gegend gelegenen Haupiſtadt viele Le⸗ 
See bezogen wurden, in Folge der 
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Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 7. August. Die Erdarbeiten an der Poſen⸗ Breslauer 
Eiſenbahn ſehen, dem größten Theile nach, noch im Laufe dieſes Som⸗ 
mers ihrer Vollendung entgegen; es wird fait überall mit außerordentli⸗ 
chem Eifer an denſelben gearbeitet. Theilweiſe ſind dieſe Erdarbeiten an 
Unternehmer vergeben, welche 10 bis 20 Prozent gegen den Anſchlag 
angeboten haben; dies iſt der Fall auf den Strecken von Reifen bis Ra- 
wicz, von Gellendorf bis Kunzendorf und von Liſſa bis zum Landgraben 
bei Frauſtadt; die übrigen Erdarbeiten dagegen werden unter eigener 
Regie der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Direktion in kleinen Gedingen durch 
Schachtmeiſter ausgeführt, wodurch, ſoweit die Erfahrungen reichen, die 
Arbeit jedenfalls nicht theurer wird, als bei der Ausführung durch Ge 
neral-Entrepreneurs, während der Vortheil einer freieren Bewegung in 
Bezug auf die Dispofition bei der Arbeit durch die gegenwärtige Einrich⸗ 
tung geboten iſt. 

Gleichzeitig mit den Erdarbeiten werden aller Orten die Wege 
Uebergänge, welche im Planum der Bahn zu liegen kommen — auf der 
Strecke Poſen⸗Breslau im Ganzen 329 —, was die Schüttung der 
Rampen und die Anlage von Ueberbrückungen von Seitengraben anlangt, 
ausgeführt; die Herſtellung der Barrieren und die Befeſtigung der Fahr ⸗ 
bahn dagegen iſt bei den meiſten noch im Rückſtande, und die Herrich⸗ 


tung der Sperr⸗Barrieren und Schutzſchwellen kann natürlich erſt nach 
Vollendung des Oberbaues vorgenommen werden. 

In Bezug auf die Wege⸗Uleberbrückungen und Wege⸗Ueberführungen 
hat man fc) ſollezuch für mehrfache Modifikationen des urſprünglichen 
Bau ⸗Entwurfs entſchieden. Bei dieſem hatte man prinzipiell derartige 
Ueberbrückungen und Ueberführungen vermieden und es vorgezogen, die 
durch den Bahn - Körper unterbrochenen Kommunikationg- Wege parallel 
der Bahn bis zu einem Punkte fortzuführen, die Gelegenheit bot, einen 
Uebergang im Planum der Bahn anzulegen. Hieraus würde nicht nur 
dem auf dieſe Kommunikationen angewieſenen Publikum eine weſentliche 
Unbequemlichkeit erwachſen ſein, ſondern es würde auch die Zahl der 
Uebergänge im Niveau der Bahn ohne Noth vermehrt und die Beauf⸗ 
ſichtigung der Bahn erſchwert worden fein, Dies hat Veranlaſſung ge⸗ 
geben, da wo es thunlich und wo die Intereſſenten deshalb rekurrirten, 
mehrfach Wege-Unterführungen anzulegen, deren auf der Strecke Bofen- 
Breslau nunmehr 7 zur Ausführung kommen werden. Ebenſo waren in 
dem urſprünglichen Projekt alle Bahn-leberbrückungen vermieden und in 
allen Fällen, wo tiefere Einſchnitte Kommunikations-Wege durchſchnitten, 
hatte man angenommen, daß zu beiden Seiten Rampen eingeſchnitten 
und die Uebergänge im Planum der Bahn hergerichtet werden ſollten. 
Man iſt indeſſen auch hiervon abgegangen. Dergleichen lange und tiefe 
Hohlwege gehören unbeſtritten zu den größten Uebelſtänden, da ihre 
Fahrbahn bei ſtarken Regengüſſen leicht durch das Waſſer zerriſſen, im 
Winter dagegen bei Schneewetter gänzlich verweht wird. Dieſe Erfahrung 
und der Wunſch, die Zahl der Uebergänge im Niveau der Bahn mög- 
lichſt zu verringern, hat eine Abänderung dahin veranlaßt, daß in allen 
Fällen, wo der Vahn⸗Einſchnitt eine hierzu hinlängliche Tiefe hat, Bahn⸗ 
Ueberbrückungen vorgenommen werden. F 

Die Wege-Uebergänge im Planum der Bahn (329), die Wege- 
Ueberbrückungen (7) und die Bahn-Ueberbrückungen (3) auf der Strecke 
Poſen⸗Breslau erfordern zu ihrer Herſtelung etwa 8713 Schachtruthen 
Mauerwerk. 

Die große Schwierigkeit, mit welcher die Herbeiſchaffung eines eini- 
germaßen brauchbaren Mauermaterials, ſelbſt bei den bedeutendſten Geld⸗ 
opfern, verbunden iſt, zwingt dazu, in Stelle maſſiver Kanäle und Sei- 
tengraben-Brücken die Zuflucht zur Anwendung von Maftir »Gement- 
Röhren und zur Anlage hölgerner Siele zu nehmen, indem man es einer 
ſpateren Zeit vorbehält, die letzteren bel eintretender Baufälligkeit durch 
maſſive Kanäle zu erſetzen, was nach Vollendung der Bahn dadurch we- 
ſentlich erleichtert wird, daß dann das erforderliche Material auf weitere 
Diſtanzen herangebracht werden kann. 

Poſen, den 7. Aug. Das am vergangenen Freitage ftattgehabte 
Konzert zum Beſten der Allgemeinen Landesſtiftung hat einen 
Reinertrag von 43 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. geliefert, welcher mit Rückſicht 
auf die Ungunſt der Witterung am Konzerttage und die nicht unbedeu⸗ 
tenden Nebenkoſten immerhin ein erheblicher genannt werden muß.“ Der 
obige Betrag ift an die hieſige Kommiſſariats-Kaſſe der Stiftung abge⸗ 
geben worden. 

(Polizei-Bericht.) Geftohlen: 9 ſilberne Eßlöffel, gezeichnet 
H. G. B., T. H. und W. II., jo * 6 SE Theelöffel. 

77 71 n Bege, Wilhelmsplatz nach der Bäcker⸗ 
Rentier v. Trapezynski adreſſirten Brief mit 25 Kaſ⸗ 
X Neuſtadt b. P., den 4. August. Geſtern Nachmilt 

in dem ungefähr 1 Meile von hier al ns nn 
in der Große von kleinen Wallnüſſen, welche jedoch glücklicherweiſe auf 
den Feldern gar keinen Schaden angerichtet haben. Die Wolke entlud 
ſich nämlich im Dorfe, wo die Schloßen viele Fenſterſcheiben zertrüm⸗ 
merte, und in dem angrenzenden Walde, wo ſie ziemlich hoch lagen. 

Der Sohn des Nachtwächters in Poſadowo iſt in Folge der 
Schußwunde (orgl. Poſ. 31g. Nr. 166.) vor mehreren Tagen geſtorben. 

6 Pleſchen, den 4. Auguſt. Geſtern, als am Geburtstage des 
hochſeligen Königs Majeſtät, beging die hieſige Rettungsanſtalt ihr erſtes 
Stiftungsfeſt. Dieſe Anftalt trat im vorigen Jahre durch Allerhöchſte 
Munifigenz ins Leben und wurde am 3. Auguſt v. J. in Gegenwart des 
Ober-Präſidenten der Provinz, Herrn v. Puttkammer, der fi) auf das 
Wärmſte für fie intereſſirt, feierlich eingeweiht. In dieſem fo herrlich 
erblühenden Inſtitute haben bis jetzt 18 verwahrloſte Kinder — . 
gefunden, die geſtern alle geſund und lebensfroh den ſchonen Gedenktag 
begingen. Zu demſelben hatten ſich im Rettungshauſe, auf eine freund- 
liche Einladung des Herrn Paſtor Strecker, der als Vorſtand wie ein 
liebender Vater für die Kleinen ſorgt, die Vorſtandsmitglieder des Net- 
tungshauſes und die des hieſigen Miſſions, Bibel und Guſtav⸗Adolph⸗ 
Hilfsvereins nebſt vielen anderen Freunden der Anſtalt eingefunden. 

Der Herr Paſtor Strecker eröffnete die Feierlichkeit vor dem Haus⸗ 
altar, um welchen ſich ſammtliche Kinder gereihet hatten, mit Geſang, 
Gebet und der üblichen Liturgie, ſodann hielt er, nachdem er auf die 
doppelte Feier des Tages hingewieſen, eine gehaltvolle Rede über die 
Worte: „Bis hieher hat uns der Herr geholfen!“ Am Schluſſe derſel⸗ 
ben fagte er allen Wohlthätern und Freunden der Anftalt für ihr Mit- 
wirken ſeinen Dank und vergaß dabei auch nicht des treuen Hausvaters 
derſelben und deſſen Gattin zu gedenken. Hierauf begaben ſich die Kin⸗ 
der auf den Hof, woſelbſt ſie im Waffenrock, die Lanzen in der Hand, 
mit dem Tambour und Floͤtenbläſer an der Spitze, im Parademarſch 
vor der Verſammlung vorübermarſchirten und ſodann auf eine Anſprache 
Seitens des Hausvaters Sr. Maj. dem Könige Friedrich Wilhelm IV., 
als dem erhabenſten Beſchützer der Anſtalt, ein fröhliches „Lebehoch“ 
darbrachten. Demnächſt begaben ſich die Kinder in das Speiſezimmer, 
woſelbſt fie ſich durch eine einfache, aber geſunde und kraftige Sleiſch⸗ 
ſpeiſe ſtärkten. Ein Spaziergang ins Freie, an welchem die 
oben gedachten Herren Theil nahmen und auf dem die Gutsbeſitzer 
Jouanne die fröhlichen Kinder bewirthen ließ, beſchloß das vom ſchoͤn⸗ 
ſten Wetter begünſtigte Feſt. 

r. Wollſtein, den 6. Auguſt. Seit einigen Jahren beſteht in 
unſerer Nachbarſtadt Karge eine Sparkaſſe, die OB der ungünftigen 
Zeiwerhältniſſe doch recht guten Fortgang nimmt. In dem Zeitraume 
vom 1. Juli 1854 bis Ende Juni 1855 betrugen die Einlagen von 133 
Sparern etwa 1300 Rthlr., und nur gegen 4 0 Kthlr. wurden wäh- 
rend dieſes Zeitraums zurückgezogen. Dieſes günſtige Verhältniß der 
Einlagen zu den Zurückzahlungen liefert den beſten Beweis, wie jeht die 
Einſaſſen hieſigen Kreiſes von der Zweckmäßigkeit einer Sparkaſſe über ⸗ 
zeugt ſind. 

Geſtern Morgens zwiſchen 8 und 9 uhr ertrank der Pferdeknecht 
Matheus Guret aus Karna im hieſigen Kreiſe gelegen, beim Pferde⸗ 
ſchwimmen. Alle ſofort angewandten Wiederbelebungsverſuche waren 
ohne Erfolg. i 5 

8 Preiſe aller Getreidearten erhalten ſich auch bei uns leider auf 
einer bedauernswerthen Höhe. Nach amtlicher Feſtſtellung betrug wäh⸗ 
rend des Monats Juli der Durchſchninspreis pro Scheffel Weizen 4 Rtl., 
Roggen 2 ehr. 17 Sgr. 6 Pf., Gerſte 2 Rihlr. 12 Sgr. 6 Pf., Hafer 


1 RUHE. 17 Sgr. 6 Pf., Buchweizen ZRıhie. 17 Sgr. 6 Pf., Hi 

a 89 0 Erbſen 3 Rthlr. 2 2 9 55 Saoſfen 12 

e Ma f Se g „ ., pro Scha 
Die Roggenernte iſt in hieſiger Gegend faſt beendet und läßt ſich 


bis jetzt ſowohl d als quanti 
nicht genau a quantitative Ertrag derſelben noch 


* Liſſa, den 5. Auguſt. G 
Grgbiſchof v. Brgpylugel in Beal nern Nachmittag paffite der Her 


0 e eitung des W ihbiſchofs Stephano⸗ 
wiez die hiefige S n 9 des We 5 
itt, einer ares Nele n 1 unmittelberr natauf nacht ue 
Grafen Leon von Mieleyng — entfernt gelegenen Beſitzung des 
der dafigen Kirche ftatt finden u. aſelbſt wird heute die Conſekration 
unter Affiſtens einer fehr ki und demnächſt in den folgenden Tagen 
das Sakrament der Firm. ben Anzahl von Geiſtlichen der Umgegend 
den umliegenden Du after 8 ertheilt werden. Schon heute ſtrömte aus 

Geſtern traf bietet meine Maſſe von Gläubigen nach jenem Ortes 
Hufaren-Regimentg elbſt der neuernannte Kommandeur des zweiten 
cziez aus Po 1 Major Graf Wrſchowetz-Sekerka von Sed⸗ 
Die beiben a ein, um ſich das Offizierkorps vorſtellen zu laſſen und 

Die g ſigen Schwadronen zu inſpieiren. x 
ae eſchaftslokale des hieſigen Königl. Poſtamtes haben ſeit Kur⸗ 
Räumliche ole Umgeſtaltung erhalten. Nicht nur find die innern 
A eiten aufs beſte und geſchmackvollſte reſtaurirt, die Geſchäfts⸗ 
worden apezirt und zum großen Theil mit neuen Ameublements verſehen 
Per u ſondern auch die Paſſagierſtube hat eine bei weitem komfor⸗ 
ere Geſtalt gewonnen, ſo daß das Auge jetzt mit Wohlgefallen auf 
der veränderten Einrichtung weilt. 

Wittkowo, den 5. Auguſt. Am 3. d. M. haben wir hier in 
der 5. Stunde Nachmittags ein Unwetter erlebt, wie ſich desgleichen die 
Aelteſten unter uns kaum erinnern können. Der Hagel fiel in Stücken 
wie Wall nuüſſe groß und mitunter über 4 Loth ſchwer, und hat Hunderte 
von Fenſterſcheiben zertrümmert, während jedoch die ſtehenden Saaten 
auf den Feldern rings umher nur unbedeutend davon gelitten. Dagegen 
ſind durch den orkanähnlichen Sturm bei Kaluzyn, Malachowo und 
Brudzewo 3 Windmühlen niedergeworfen, anderswo einige Gebäude 
eingeftürzt, Baume entwurzelt oder zerbrochen. 


Feuilleton. 


Prozeß gegen den Jäger Puttlitz. 

Die unverehelichte, ungefähr 30 Jahre alte Schneiderin Storbeck 
— hier in dem Seitenflügel des Hauſes Anhaltiſche Communikation 
— an ebenen Erde belegene zweifenftrige Stube. Am Dienſtag 

3. fiel es den Hausbewohnern auf, daß die Storbeck 
ſeit 3 agen von Niemand geſehen worden war und daß die Schiefer⸗ 
tafel, welche fie während ihrer Abweſenheit an die äußere er, 
pflegte, fehlte. Man ſetzte eine Leiter an das eine nicht ver ter 
ihres Zimmers und ſah ſie an der Wand hängen. Die herbeigeholten 
Polizeibeamten ließen die äußerlich mit einem Blutflecken beſchmutzte Thür 
öffnen. Die Storbeck wurde an einer zur Aufbewahrung von Küchen⸗ 
geräthſchaften dienenden Niſche, die von einer Thür verſchloſſen wird, an 
einer dünnen Strippe aufgehängt gefunden, ungefähr vier Fuß hoch von 
der Erde. Am Fußboden des Zimmers wurden verſchiedene Blutflecken 
bemerkt. Die Blutſpur führte in ſchräger Richtung nach dem Tiſche vor 
= Sopha und verlief ſich gleichfalls ſchräg nach einem vor der geichlof- 


6 e ſtehenden le. Der Polizeidirektor Stieber hat ſpäter 
auch am Tiſche ein ſeiner Meinung nach von ein Ta 
herrührendes Haar gefunden. Das Zimmer, das von einer gewiſſen 


Wohlhabenheit der Beſitzerin zeigte, war in beſter Ordnung. Die her— 
beigeholten Sachverſtändigen, Aerzte und Polizeibeamte, glaubten, 
daß hier ein Selbſtmord vorliege. Erſt nachdem der Geh. Medizinal⸗ 
Rath Dr. Caſper herbeigeholt war, wurde der Verdacht der Ermordung 
rege. Die Beſichtigung der Leiche durch dieſen Arzt ergab Folgendes. 
An der Leiche zeigte ſich am Halſe eine tiefe Strangulationsmarke, welche 
ſich bis hinter die Ohren verlief. Die Schleife zog ſich nicht zu. Die 
Beſchaffenheit der Leiche zeigte ferner, daß das Ableben der Storbeck mit 
hoͤchſter Wahrſcheinlichkeit zwei Tage vor dem Auffinden, alſo am Sonn⸗ 
tag den 18., ebenſo daß der Tod ungefähr in der Zeit von 9—11 Uhr 
Abends ſtattgehabt hatte. Im Geſicht fand ſich ferner am linken Auge 
eine ſtarke Blutunterlaufung, wie von einem Fauſtſchlage herrührend, die 
nach der äußern Beſchaffenheit erft kurz vor dem Tode der Storbeck der— 
ſelben beigebracht ſein mußte. 

Nachdem nunmehr unzweifelhaft feſtgeſtellt war, daß hier ein Mord 
vorlag, war die Frage: wer iſt der Thäter? Es fanden ſich zwei Taſſen, 
halb mit Thee gefüllt, vor; die Leiche war an einer, wie ſchon bemerkt, 
blinden Than aufgehängt; der Morder ſchien alſo gewußt zu haben, daß 
Niemand von > mit der That nothwendig verbundenen Geräuſch etwas 
hören konnte. Den Poltzeibeamten ſchien es aus dieſen und andern Um⸗ 


ſtänden klar zu ſein, daß nur ein Bek . 
ter geweſen ſein könne. Unter den Fi unter der Ermordeten der Tha 


Sommertheater im Odeum. 
Mittwoch: Zum Benefiz des Schauſpielers Herrn 


Walter. Zum erſten Male: Ei l 
Ein Tag in der 
Residenz. Komſche Genrepifder ai been in 


3 Abtheilungen und 5 f 
Dr. ae Muſik von e j 
Morgens früh. 1. Abtheilung: Wie es in 
den Häuſern zugeht. itte Abthellung; Abends 
ſpät. x 
Der kürzeren Abende wegen iſt der An- 
fang des Sommertheaters von heute an ſtatt 
ne 
Donnerſtag: Des Königs Beſebl. zur. 
fpiet In Dede von Dr. G. Töpfer. „Baron Wen⸗ 
del“, Herr Weidner, als Gaſt. 


Sonnabend begi äulein Ottilie Gente, 

Fe beginnt Fräulein 5 g 

dom Fried rue i Theater in Berlin 

N ilhelmſtädtiſchen r 
— des Gaſſpiel auf dem hieſigen Sommerthenter. 
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wille Joer Beopinz noch lebenden ehemaligen ftei⸗ 
ten Garde der im Jahre 1815 in Poſen formir⸗ 
Kameraden avallerie⸗Eskadron werden von einem 
dieſer Zeitung ucht, ihre Adreſſen an die Expedition 


gelangen zu laſſen. Näheres 


bat ſich jedoch herausgeſtelt, daß dieſe 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Dorothea Goldmann, 
Dr. J. Baſzynski. 
Wittkowo. — Berlin. 
Den A. Auguft des Morgens um 3 Uhr wurde 
meine liebe Frau, Emilie geb. Brennicke, von 
einer Tochter glücklich entbunden. Dies zeige ich Ber” | 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. 
Nowawies podgörne. 


An der Vorbereitungsſchule 
Pracht als ordentlicher Lehrer angeſtellt 
= Es findet jetzt noch eine neue Aufnahme 
auge auch ift eine be ondere Abtheilung für An- 
Las auge werden Bre 

Ein Vorwerk von 213 Morgen beſten Weizenboden 
und guten Gebäuden iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
ertheilt der Kaufmann Roſt in Wreſchen. 
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nach kurzen Recherchen als an der That vollkommen unbetheiligt betrachtet 


werben; dagegen lenkte fi, ein dringender Verdacht auf den Angeklagten. 
Er iſt 1829 zu Gollnow in Pommern unehelich geboren, ein Sohn der 
Adelheid v. Puttlitz, kam nach dem Tode ſeines Großvaters nach Berlin 
und genoß hier den Schulunterricht. Auf der Oberförfterei zu Tegel 
erlernte er die Forſtwirihſchaft, trat 1849 bei dem Jägerbataillon in 
Lübben ein, und machte die Feldzüge in Schleswig -Holſtein und Baden 
mit. Anfangs dieſes Jahres trat er in die Dienſte des Lübbener Ober- 
Foörſters und verließ am 10. März dieſen Dienſt ohne irgend eine Ver⸗ 
anlaſſung. Er ging nach Berlin, wie er angiebt, um ſich mit feinen 
Gläubigern zu arrangiren. Schon ſeit langerer Zeit halle die Polizei ein 
wachſames Auge auf ihn; theils weil er einen jotigejegien Verkehr mit 
profeſſionirten Verbrechern hatte, theils weil er verdächtig war, mit ei» 
nem Genoſſen vor vier Jahren in Staffelde bei Oranienburg eine Frau 
ermordet zu haben. Neuerdings ſollie er zur Haft gebracht werden, 
weil er in Verdacht war, einen Schuhmacher um fünf Thaler betrogen 
zu haben. Der Griminal-Schupmann Schrill wußte den Angeklagten 
aus der Wohnung ſelner hochbelagten, ſeit mehr denn zwanzig Jah⸗ 
ren bettlägerigen Großmutter zu locken und zu verhaften. Außer einer 
ſpeziellen Charakteriſiik der Verwandten des Angeklagten entwirft der 
als Zeuge vernommene Polizei-Direktor Stieber eine ſehr ſpezielle 
Beſchreibung von der Armuth der Angehörigen, des Angeklagten 
und der Mittel und Wege, welche dieſelben angewandt, um ſich 
aus den momentanen Geldverlegenheiten zu helfen. Eine darauf ver⸗ 
leſene Ausſage der Großmutter und ein ſpäter verleſener proteſtirender 
Brief der Mutter des Angeklagten ergeben, daß die Familie theils an 
kleinen Penſionen, theils an verwandtſchaftlichen Unterſtützungen unge⸗ 
fähr 300 Thlr. jährlich Einkommen hatte. Zur Haft gebracht, wurden 
am Hemde des Angeklagten Blutflecken bemerkt. „Die kommen von der 
Storbeck her!“ redete ihn der Polizeibeamte au. Puttlitz blieb kalt und 
gelaſſen und antwortete, daß dieſe Flecken aus dem Schlachthauſe eines 
hieſigen Schlächters herrührten, bei welchem er am Tage vor feiner Ver⸗ 
haftung geweſen. Späterhin erklärte er jedoch, ſowohl vor dem Polizei⸗ 
beamten, als dem Unterſuchungsrichter, daß er die Storbeck getödtet, 
und gab darüber ein Geſtändniß zu Protokoll, nach welchem er am Sonn⸗ 
tag, den 18. März, ziemlich berauſcht zufällig zu der Storbeck gegangen 
ſei und fie, nachdem ein Wortwechſel zwiſchen ihnen entſtanden, abſichts⸗ 
los im Affekt erwürgt haben will. Darüber beſtürzt, habe er beſchloſſen, 
die Leiche aufzuknüpfen, damit man glauben ſolle, ſie hätte ſich ſelbſt 
das Leben genommen. Die Leine, welche er dazu verwendet, habe er 
in der Wohnung der Storbeck vorgefunden. Späterhin hat der Ange- 
klagte das Geſtändniß widerrufen; als Grund dieſes Widerrufs giebt 
er an, daß er ſich nur für ſchuldig erklärt, um ſeine Mutter und feinen 
Oheim, die gleich ihm gefänglich eingezogen geweſen, aus der Haft zu 
befreien. „Jetzt könne er ſich nicht mehr helfen; er müſſe die Wahrheit 
ſagen, er habe die Storbeck nicht ermordet.“ Er gab ſodann verſchie⸗ 
dene Orte an, wo er ſich an jenem Tage aufgehalten haben wollte es 


Ausſage l i 
find, wie er ebenfalls nicht nachweiſen kann, ee 05 ben 


Geld — ungefähr 7 Sgr. — her hat, welche er an den beiden nach 
dem Morde folgenden Tagen ausgegeben. 

Während der Verhandlung ſtellten ſich noch mehrere hoͤchſt gra— 
virende neue Momente gegen den Angeklagten heraus, die den Staats⸗ 
Anwalt veranlaßten, die anfangs nur auf vorſätzliche Toͤdtung Tau- 
tende Anklage nunmehr auf Mord zu ſtellen. Eine Frau giebt an, daß 
zwei Tage vor dem Morde der Storbeck ein junger Mann von der Sta— 
tur des Angeklagten, in Jaͤgerkleidung, wie ſie derſelbe trug, zu ihr ge⸗ 
kommen und ſie nach einem Seiler gefragt habe; ſie habe ihm einen 
ſolchen nachgewieſen. Dieſer Seiler, herbeigeholt, rekognoszirte darauf 
mit ziemlicher Beſtimmtheit die Schnur, an welcher man die Storbeck 
aufgehängt gefunden, als ſein Fabrikat; ſodann erkennt das Dienſt⸗ 
mädchen des Seilers ganz beſtimmt den Angeklagten als den Menſchen, 
der zu ihrem Brodherrn gekommen, um eine Schnur zu kaufen. Der 
Angeklagte giebt nun an, daß er hier einen Doppelgänger habe, 
und daß dieſer wahrſcheinlich die Schnur bei dem Seiler gekauft; auch 
dies erweiſt ſich als vollkommen erfunden. Der Stadwoigtei-Prediger 
bekundet, daß der Angeklagte halb fragend, halb hinwerfend die Aeuße- 
rung gethan: ob die Chemie wohl jo weit vorgeſchritten, daß man mit 
Hülfe derſelben das Blut eines Thieres von dem Blute eines Menſchen 
unterſcheiden könne? — eine Frage, aus welcher die Staats-Anwalt⸗ 
ſchaft folgert, daß der Angeklagte abſichtlich in das Schlachthaus eines 
Fleiſchers gegangen fei, um die bei dem Mord ihm angeſpritzten Blut- 
flecken nachweiſen zu konnen. Nach den fünf Tage währenden Verhand— 
lungen, während welcher der Angeklagte eine auffallend kecke und ſorg⸗ 
loſe, ſpäter ſelbſt bei den erſchwerenden Umſtänden wenigſtens gleichgül⸗ 
tige Haltung bewahrt, wurden den Geſchwornen drei Fragen vorgelegt, 
welche den Thatbeſtand des Mordes, des Todtſchlags im Affekt und des 
Todtſchlags mit Vorſatz ohne Ueberlegung umfaßten. Die Geſchwornen 
erklärten nach längerer Berathung den Angeklagten des Mordes für 
ſchuldig; er wurde demgemäß von dem Gerichtshofe zur Todesſtrafe 
durch Enthauptung verurteilt. Mit derſelben unerſchütterlichen 
Gleichgültigkeit, welche er während des Ganges der Verhandlung zur 
Schau getragen hatte, vernahm der Angeklagte dieſen Ausſpruch. 
(Krzzig.) 


Ein unentbeh 


oder die 
S. Goldmann und Frau. 


8. broch. Preis: 74 


(A. E. Doͤpner) in Poſen. 


H. Nernſt. 


für die Realschule Mi Poſen, den 28. Januar 


Dartſch und ſeiner Ehefrau Bal 
zewska gehörige Grundſtück Nr. 


Brennecke. ige der, 


Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolg 


roſchen 


rlich Buch in theurer Zeit! 


Der ſparſame Haushalt, | 
Kunſt, wohlfeil und billig zu leben. 


Ein treuer Nathgeber für Jedermann 
von At. Jaugsdorſ. 


Zu haben in der Mittlerſchen Buchhandlung 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Kreis -Gericht zu Bolt" 
Erſte Abtheilung, für Civilſachen. 


Das dem Seifenſieder rene geb. Gale 


188. der Altſtadt 
Nr. 29.) abgeſchätzt auf 6130 
Reoſen (Wafjerfiraße Ar. 2 E 1 Hypotheken- 
f iſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
3 ee er 1859 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Vermiſchtes. 

Hirſchberg. Vor einiger Zeit machte die Verhaftung des Todten- 
gräbers Feiſt in Boberröhrsdorf wegen Oeffnung von Gräbern und Be⸗ 
raubung von Särgen ungeheures Auffehen, nicht nur des ſeltenen graufi- 
gen Verbrechens wegen, jondern weil der Verhaftete bereits in hohem Al⸗ 
ter ſteht, er war ein hoher Siebziger. Vor einigen Tagen kam nun dieſe 
Sache beim hieſigen Kreisgericht zur Verhandlung. Die Anklage lautete 
auf wiederholte Beſchädigung und Oeffnung von Gräbern und Entwen⸗ 
dung von Sargſchrauben. In ſeiner Vertheidigung ſuchte der Angeklagte 
ſich zu entſchuldigen, daß er ſagte, der Teufel habe ihn verleitel. Er 
wurde zu anderthalb Jahren Gefängniß verurtheilt. (B. G. Z.) 
Während es ſo viel Wiſſenſchaft erfordert, Haare zu erzeugen, wo 
fie nicht kommen wollen, exiſtirt in Paris ein unglückliches Individuum, 
das der Haare zu viel hat. Man hat ihm eine künſtliche Naſe gemacht 
und, da er eine ſehr niedrige Stirn hatte, ein Stück Kopfhaut benutzen 
müfjen. Die Operation iſt vollkommen geglückt; nur muß der Patient 
ſich feine neue Naſenſpitze täglich rafiren (7). 


Vor 50 Jahren waren Dampfſchiffe unbekannt. Jetzt ſchwimmen 

allein auf Amerikaniſchen Gewäſſern 3000. Im Jahre 1800 war nicht 

eine einzige Eiſenbahn in der Welt; jet find über 10,000 Engliſche 

Meilen Bahnlänge in den Vereinigten Staaten und 22,000 in Amerika 

und England. Vor einem halben Jahrhunderte gingen Wochen auf Be- 

forderung von Nachrichten von Wafhington nach New-Orleang hin; jetzt 

find nicht fo viele Sekunden als damals Wochen dazu noͤthig. Vor 50 

Jahren arbeitete die ſchnellſte Druckerpreſſe durch Händekraft, jetzt druckt 

der Dampf 20,000 Blätter die Stunde auf einer einzigen Preſſe. Der 

„Jetzt“ — jagt der Yankee — iſt ein gewaltiger Burſch, wird aber viel 

größer ſein anderthalb Jahrhunderte jpäter. 

Angekommene Fremde. 
Vom 7. Auguſt. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Gutsbeſitzer Schwietzke aus 
Wahlsvorf, Eding aus Damm und Buſſe aus Gneſen; die Kaufleute 
Weißbein aus Stettin, Siegert aus Breslau, Wintzer aus Iſerlohn 
und Schmidt aus Berlin. . 

MYELIUS’ HOTEL DE DRESDE. Premier- Lieutenant v. Köller 
aus Schildberg; Banführer Weidner und Madame Katzner aus Grätz; 
die Kaufleute Reimann aus Berlin und Scheibert aus Stettin; die 
Gutsbeſitzer v. Bojanowski aus Makpin, v. Zabkocki aus Malice, 
v. Wilkonski aus Graboſzewo und v. Radonski aus Dominowo. 

SCHWARZER ADLER. Kaufmann Wehner aus Bojanowo; die 
Gutsbeſitzer Markiewiez aus Niemezynek und Wolf aus Dobiesyn ; 
die Gutsbeſitzersfrauen v. Outomsfa aus Staw, v. Chodacka aus 
Chwalkowo und v. Pokkatecka aus Oſſowo 

BAZAR. Gouvernante Wandenbergier aus Kokaczkowo; die Gutsbe⸗ 
ſiter v. Rekowski aus Koſzuty, Graf Szokdrski aus Zydowo und 
v. Moſzezenski aus Wiatrowo; Fräulein v. Szezaniecka aus Pakoskaw. 

HOTEL DHH NORD. Gutsbeſiger ». Lackt aus Zembewo; die Guts. 
beſigersfrauen v. Biaktowska aus Pierzchno und v. Moraczewska aus 

FGbakawy, drafliſcher Arzt Gichocti aus Mogafen ; Premier- Lieutenant 
im 19. Inf. - Agt. Fritſch aus Wreſchen; dee Mindak aus Da⸗ 
kowo und Zgrabezynski aus Weglewo; Gymnaſtaſt Schulz aus Dan⸗ 
zig; die Kaufleute v. Przyjemsfi und Albonico aus Bromberg, Phi⸗ 
lippſon aus Berlin und Guſtine aus Hanau. 

GOLDENE GANS, Gutsbeſitzer v. Modlibowski aus Golinki. 

NOTEL DE PARIS, Kaufmann Nowakowski aus Wreſchen; Hand⸗ 
lungsdiener Müller aus Schwerin a./ W; Gutsverwalter Nawrocki 
aus Goruchowo; Oberförſter Stahr aus Zielonka; Landſchaftsrath 
v. Blenkowski aus Wydzierzewice und Frau Gntsbeſitzer v. Nadons fa 
aus Kociakkowagörka. r 

HOTEL DE BERLIN. Bürgermeiſter Priebe aus Trzemeſzuo; Rechts⸗ 
anwalt Fiſcher aus Birnbaum und Zimmermeiſter Caſtner aus Mogilno. 

aus Danzig; För⸗ 
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WEISSER ADLER. Dr. theol. und Paſtor Kniewel 
ſter Behſe aus Moſchin; die Gutsbeſitzer Bartelſen aus Or Starokera, 
o Kureewski und Frau Kaufmann Zapakowsfa aus Wongrowitz. 

EICHBORN’S HOTEL. Geſchaftsführer Ruoffer aus Militſch; Kalk⸗ 
brenner Aſch aus Szkudka; die Kaufleute Levin aus Nakel und Hirſch⸗ 
berg aus Gneſen; Kürſchner Hirſchberg aus Schwetz. 

EICHENER BORN. Gerbermeiſter Marguninsfi aus Krojanke; Kom: 
mis Pick aus Czempin und Mützenmacher Biberfeld aus Wreſchen. 
KRU@S- HOTEL. Geſchaftsführer Strache aus Neuſtadt⸗Ebersw.; 
Schachtmeiſter Franke aus Sandberg und Handelsmann Schrader 

aus Fürſtenberg. 

DREI IILIEN. Gaſtwirth Werchan aus Neuſtadt b. P.; Deſtillateur 
Knoll aus Grätz und Gutspächter Waligorski aus Roſtworowo. 
SCHLESISCHES HAUS, Wufifus Marfs aus Mogilno. 5 
PRIVAT-LO GIS. Kommiſſtonair Ollendorff aus Breslau und Schul⸗ 

amts⸗Kandidat Roßkamm aus Liſſa, log. Maga zinſtraße Nr. 15. 
—— 2 —ä—6s 3 — —— — RA a Brit 


Auswärtige Familien : Nachrichten. 
Verbindungen. Hr. Lieul. M. v. Wolf mit der Gräfin Wilh. 
Pinto in Frankfurt a. O. . 
Geburten. Ein Sohn dem Hrn Hauptmann a. D. v. d. Oſten in 
Witmiß, Hrn. Superintendenten Ebeling in Cottbus, Hrn. Fr. v. d. Gor⸗ 
ſchen in Auligk und Hru. Nittergutsbeſizer v. d. Hagen in un, 
eine Tochter dem Hrn. Müller in Rietzig, Hrn. Pred. Dittmar on Bam: 
min bei Arnswalde in der Neumark und Hrn. P. Spangenberg in Berlin, 
Todesfälle Der K. Dän. Kammerherr und Geſandter in Berlin 
Hr. Frederik Holger Rudolph v. Bjelke zu Padua, deter Knack⸗ 
buff, Hr. C. Hoefft, Frau E. Barkholz und eine n 6 rn. C. F. A. 
Quarkowski in Berlin, ein Sohn des Hrn. Prem, Lient. v. Glaſenapp 
in Roſainen bei Marienwerder— och 


— —— —— — — — 


Beluuntmachung. 


In Jolge mehrfach vorgekommener Ab- 


änderungen in dem Gange der von Poſen 
auslaufenden Polen iſt eine neue Ueber⸗ 
ſicht der ankommenden und abgehenden 


Poſten angefertigt und gedruckt worden, wo⸗ 
Sgr. bon das Exemplar in der Königl. Hofbuch⸗ 
druckerei von W. Decker & Comp. für 
einen Silbergroſchen käuflich zu haben 
iſt. Poſen, den 6. Auguſt Post 
Königliches Poſt⸗Amt. 
8 er ta. 
Uunterrichts⸗ Anzeige. 

An meinem Arbeits- und Nachhüle Kue = 
Sprachen und Realien können noch Schüler . 
naſien und der Realſchule Theil nehmen. DIE AA, 
ten Eltern, welche mir ihre Sohne anven + 
len, dürfen die gewiſſenhafteſte Leitung und ſorgfäl⸗ 


tigſte Ueberwachung der a 2 


— Gerberſtraße Nr. 14, 


at nymus 


Befannimahung. 

Am linken Wartheufer, unweit des hiefigen Salz- 
Magazins, fol eine maſſide Futtermauer von 120 
Fuß Länge auf Koſten der hieſigen Stadtkommune 
nach Maßgabe des von dem Maurermeiſter Schmidt 
unterm 12. Dezember 1853 gefertigten und auf 3604 
Rthlr. 28 Sgr. 3 Pf. veranſchlagten Anſchlage auf⸗ 
geführt werden. f 

Zur Austhuung dieſes Baues an den Mindeſtfor⸗ 
dernden haben wir auf Donnerſtag den 6. Sep⸗ 
tember b. J. Nachmittags 4 Uhr im Maglſtrats⸗ 
Bureau Termin anberaumt, zu welchem wir Bau- 
Unternehmer hierdurch einladen. 

Die Zeichnung, der Koſtenanſchlag, fo wie die Li⸗ 
zltations⸗Bedingungen können in unſerem Bureau 
l während der Dienſtſtunden täglich eingeſehen werden. 
Schrimm, den 30. Julf 1855. 
E Der Magiftrat. 

Zum Neubau eines Gyimnafial-Gebäudes auf dem 
Kloſter⸗Grundſtücke neben der Bernhardiner⸗Kirche zu 
Poſen find 

1565 Schachtruthen Feldſteine, und zwar 110 


Schachtruthen geſprengte und 55 Schacht⸗ 


ruthen ungeſprengte Fundamentſteine, 
300 Schachtruthen Mauerſand und 
1212 Tonnen Rüdersdorfer Steinkalk 
erforderlich. 1 a 


Dakauf reflektirende Lieferanten werden erfucht, die 


Preiſe, für welche ſie die Lieferung des einen oder des 
andern Materials übernehmen wollen, ſchriftlich und 
verſiegelt beim unterzeichneten Bau⸗Inſpektor bis 
zum 13. d. M. Nachmittags um 3 Uhr abzu⸗ 
geben. Die Kontrakts⸗ Bedingungen können vorher 
eingeſehen werden. 
Poſen, den 7. Auguſt 1855. 
Schinkel, Bau⸗Inſpektor. 


Betſchul⸗Stellen⸗Auktion. 


Im Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts hier 
werde ich Freitag den 10. Auguſt c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr 

in der hieſigen Synagoge 
A. 10 A fogenannten neuen Männer: 
ule 
die 2 Betſtellen Nr. 51. und Nr. 99.; 
B. in der neuen Frauenſchule links des 
Einganges 
die 2 Betſtellen Nr. 20. und Nr. 70. 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


100,000 

bis 500,000 Rihir. werden zu 1 N 

L. T. Baarts & Comp. in Berlin, 
Jagerſtraße Nr. 10. Bel⸗Etage. 

Eine Apotheke in einer Provinzialſtadt des Grob- 
herzogthums Poſen wird zu kaufen geſucht. Selbſt⸗ 
verkäufer belieben ihre Adreſſe mit Angabe der nähe⸗ 
ren Bedingungen unter E. S. Nr. 58. in der Exped. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


men Photographiſches Atelier ser 
ich in das Meyer Falkſche Haus, Wilhelms⸗ 
ſtraße Nr. 8., verlegt und daſſelbe zur größten 
Bequemlichkeit eingerichtet. Ich empfehle mich der 
Gunſt der hochgeehrten Herrſchaften und verſpreche 
bei ſoliden Preiſen die ſauberſten Arbeiten. 
H. Engelmann, Photograph. 
200 meiſt junge und ganz geſunde 
Mutterſchafe find auf dem Dominium 
Dembe bei Czarnikau zu verkaufen. 
Herbſt⸗Stoppel⸗Rüben-Samen beſter Qualität offe⸗ 
riet billigſt Jakob Briske, 
Breslauerſtraße Nr. 2. 


Echten trockenen Pernan. 


GUANO 
M. 


Zapatowski 
| uin Samter. 
Landwirthſchaftliches ' 
Das Kommiffions -Lager des 
Schten Peruaniſchen Guano, 
vom Oekonomieralh Hrn. C. Geyer in Dresden 
befindet ſich allein in Poſen beim 
Spebiten Moritz S. Auerbach. 
Comptoir: Dominikanerſtraße. 


Selterwaſſer Pulver, 


‚oudre Fevre 

in feiner ausgezeichnelen Güte längſt Mön be⸗ 

kannt, für Reiſende unentbehrlich, das Original⸗Pa 

15 Sgr., wofür 40 Pulver zu 20 Flaſchen, empfiehlt 

vi Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 5 


b Große Apfellinen offeriet bidlgſt 
michelle Neider. 
eiben 


eyer. 
ers Fusch 


Rihlr., wie auch ein Holzgut im Preiſe 


offerirt 


kaufen geſucht durch 


C. F. Schuppi 


heute ab käuflich zu überlaſſen. 


ſteht zum Verkauf Breiteſtr. N. 27. 


Nittergüter im Preiſe von 40, 80 und 


1 Hildebrandt's Garten. 


4 


— 


Geſundheitsrückſichten veranlaſſen mich, mein ſeit 


ig; geführtes 104, Jahren am hiefigen Platze unter der Firma 


. Tapiſſerie⸗ und Weiß⸗Wagren⸗Geſchüft | 

Ham F. W. Grätz mit Vorbehalt der eigenen Regulirung ſämmtlicher Aktiva und Paſſiva von 
Nach dem wärmſten Danke für das mir nicht nur von einer Seite und in fo hohem Maße gütigſt 
zugewandte Vertrauen, erlaube ich mir die ergebene Bitte, daſſelbe in gleichem Umfange auch auf meinen 


Herrn Nachfolger übergehen laſſen zu wollen. l 
Carl Schuppig. 


Poſen, den 1. Auguſt 1855. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Adreſſe des Herrn C. F. Schuppig, empfehle ich mich hiermit 
s . * 9 J 

dem geneigten Publikum Poſens und der Umgegend und werde, wie bisher, bei ſtets reeller und kuranter 


Waaxe auf ſolide Preiſe halten. H. W. Gt. 


9 * 
Schilling. 

Mittwoch den 8. Auguſt c. Großes Garten: 
Coneert, ausgeführt von der Kapelle des Königl. 
10. Inf.⸗Regts. unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. 
Heins dorff., Anf. 5 Uhr. Entrée à Perſon 23 Sgr. 
e e ee Möckel. 

Auf allgemeines Verlangen!!! 


Größtes Federvieh Ausſchichen 


Bernhardinerplatz bei Bohha. 
beginnt Mittwoch den 8. Auguſt. Ausgezeichnete 
warme und kalte Speiſen, ſo wie gute Getränke wer⸗ 
den ſich ſelbſt empfehlen. Wegen Krankheit des Herrn 
Bobba leitet dies Unternehmen aus Gefälligkeit 

J. Raspe, Reftaurateur. 


Börſen⸗Getreideberichte. 
Berlin, den 6. Auguſt. Wind: Südweſt. Baro- 
meter: 28%. Thermometer: 18% +, Witterung: rauh 
und ſtürmiſch, aber trocken. Weizen: feſt im Werthe: 
eine Kleinigfeit bunt. 86 Pfd. Poln. holte 102 Rt. 
Roggen: Seitens Sächſiſcher und hieſiger Käufer für 
Sachſen und Schleſien hatte disponible Waare lebhaf 
ten Begehr zu feſten Preiſen. Det Umſatz belief ſich 
auf 5 — 600 Wſpl. 81 — 82 Pfd. u. 82--83 ufd zu 
70 a 703 Mt, p 2050 Pfd.; 84 — 85 Pfd. holte frei 
zur Babn 71% Rt. p. 2050 Pfd. Für Termine ſchien 
Anfangs überwiegende Verkaufsluſt vorhanden, welche 
Käufer zurückhaltend machte und Wreiſe eiwas drückte, 
die zuletzt aber wieder auf anfängliche Notiz ſich hoben 
und feſt ſchleſſen. Umſatz war ziemlich ausgedehnt. 
Oelſagt: blieb außer Handel. Müböl: durch auſcheln⸗ 
lich Sächſiſche Verkanfordres im Werthe anſehnlich ger 
drückt, ſchloß vernachläſſigt und ſelbſt billigere Offer⸗ 
ten blieben faſt unbeachtet. Spiritus: zeigte Anfangs 
der Börſe einige Neigung im Werthe nachzugeben, 
ſtützte ſich aber bald wieder auf aufgekommenen Be⸗ 
gehr, der Breife auch wieder ſteigerte und recht feit 


ſchlie ben ließ. 1 


Eis, der Eimer 5 Silbergroſchen, iſt täglich im 
Deutſchen Caſino zu haben. 

Für Herrſchaften und Hausfrauen! 

Durch direkte Einſendung empfehle ich eine gute 
trockene geblümte weiße Waſch⸗Seife, welche 
ſehr ſchon ausfällt, a Pfund 3 Sgr, und bitte 
um gütige Ueberzeugung. S. Gutmacher, 
Krämerſtr. neben Eichborn's Hötel. 


64. Markt 64. 
Ausverkauf von Mode- und Schnittwaaren, auch 
Wiederkäufern zu empfehlen. 


Ein eichenes polirtes Repofitorium 


Billig zu kaufen ein großes Glasrepoſſtorium bei 
R. Paſſini, Markt Nr. 29. am Rathhauſe. 


Vierzig ſtarke Ungariſche Zug⸗ und Ackerpferde 
ſtehen zum Verkauf bei 

Simon Gross, Pferdehändler, 

St. Adalbert Nr. RW 

Für ein feines Herren⸗Garderoben⸗ und Pelzwaa⸗ 

ren-Geſchäft, in einer mittleren Provinzial⸗ Stadt, 

wird unter guten Bedingungen zu Michaelis d. J. ein 

gewandter Commis geſucht, der der Polniſchen Sprache 

auch der Buchführung fähig iſt. 8 f 

4 e wollen ſich alsbald melden Breiteſtraße 

20 


Das Grundſtück Nr. 16./17. am alten Markte, 
geeignet zu jedem Geſchäfts betriebe, ift ſofort oder 
vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. 

P̃ 3 


d und bunt 86 
Ni., untergeordnetere 


N ev. und weiß 94 —105 
Baare 5-85 Mt 
Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Qualitat 70 — 73 
Rt., ſchwimmend 69 — 72 N.., p. Auguſt 671 67 
— 68 Rt. bez., 684 Rt. Br., 677 Rt. Gd., p. Auguſt⸗ 
September 67 — 664 — 67 Mt. bez. u. Gd., 674 Ni. 
Br., p. September⸗Oktober 664 — 654 — 664 Rt bez. 
u. Gd. 66 Rt. Br., p. Oktober⸗November 651 — 
644 — 65 Nit. bez. u. Gd., 651 Mt. Br., b. Frühjahr 
82 Pfd. 63 — 62 — 631 Ni. bez. 
Gerſte, große loco 43—50 Rt. 
Hafer loco nach Qualität 30 — 35 Rt. 
= a ochwaare 61 —64 Mt., Futterwaare 58 bis 


Rapps 110 — 112 Rt. W. ⸗Nübſen 109 — 111 t. 


Rüböl loco 171 — 17,75 Mt. verk., p. Auguſt und 
August: Sevtember 173 Ml. Br., p. Sevtember⸗Okto⸗ 


Berliner Börse 


ſind von Michae i e. ab große und kleine Famillen⸗ 
Wohnungen, fo wie möblirte Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 


GEB Falkenstein’s Lokal. 


Heute Dienſtag, ſo wie Mittwoch und Donnerſtag 
Harfen⸗Coneert. 


e 


Mittwoch den 8. Auguſt e. 


Grosses Concert à la Strauss. 
Anfang 6 Uhr. 


„ee 1 34 — 
Suauſt 34! ä 


vom G. und 4. August 1855. 
n. 


ber 173 Rt. Br. 171 Rt. Gd., p. Oktober⸗ November 
171, Rl. Br., 17 Ni. bez. 1. Gb., p. Novembere Der 
zember 17 Rt. Dr. 162 Rt. bez. u. Gd. 
Leinöl loco 16 3 155 Rt., Lieferung 16 2 152 Mt. 
Hanföl loco 153 Rt, Lieferung 153 à 151 Rt. 
Spiritus loco, ohne Taß 351 — 357 Ni. bez., p. 
341 Ri dez. u. Gd. 34 
, p. Auguſt⸗September 341 — 341 Rt. bez. u. Br., 
344 5 5 r Oktober 334 — 337 R.. 
bez. 34 get. Br. 337 Rt. Gd. p. Oktober ⸗Novem⸗ 


ber 325 — 33 Mt. bez. u. Br., 32 Mt. Gd., p. No 
vember Dezember 321 Nit. Br., 321 Rt. Gd. K 
(Low. Hdlsbl.) 


Stettin, den 6. Auguſt. Das Welter blieb den 
Erntearbeiten günſtig. Der Roggen iſt in unſerer Nähe 
bereits größlentheils eingefahren, während man an der 
Seeküſte noch mit dem Schneiden deſſelben beſchaftigt 
if. So ſehr nun auch die Erntearbeiten bis jetzt vom 
Wetter begünſtigt find , ſe konnte doch dies dem ferne: 
ren Steigen der Preiſe nicht Einhalt hun, da die Be- 
ſorgniſſe einſtößenden Forſſchrille der Kartoffelkrankheit, 
über die man uns von allen Seiten berichtet und die 
auch in unſerer Nähe bemerkbar find, ſehr dazu beitru⸗ 
gen den Markt in feſter Stimmung zu erhalten. Die 
Krankheit ſcheint in dieſem Jahre auch abgeſehen von 
der verſpäteten Entwickelung der Pflanze in einer ſpä⸗ 
teren Periode des Wachsthums aufzutreten als in frü⸗ 
berin Jahren. Die Frühfarteffelu haben hier ſchon 
großentheils abgeblüht; es ſteht alſo zu erwarten, daß 
die Zerſtörung der Knollen weniger groß ſein wird. 

Nach der Börſe. Weizen feſt. loco 84 90 fd. 
gelber 92 Mi. ben, 89-90 Pfd. 104 Rt. s d., 8890 
fd 103 Mt. Gr., 8889 Pd p. Sept. Ofibr. 96 Rt. 
bez. und Gd., p. Frühj 90 Ni. bez. u. Gd. 

Roggen animirt, 80—82 fd. 64 Nt. bez. u. Gd., 82 
fd eff, 67 ent. bez, 84-80 Pfd. 713 2 711 Ni. bz. 
833 86 Ufd. 71 Mi. bez., 83 86 BD 70 Ni. bez., 
86 Pfd. eſf.723 Nit. bez., 87 Pfd. p. 86 Pfd. 73. cl. 
bez., 82 Pfd. p Ang. 67 Mt. bez, 679 Ri. Gd. 68 
Mt. Br., p. Aug. Sept. 664 2664 N bez., 67 Ni. 
Gd, p. Sept. ⸗Oktober 663 à 67 Ni. bez. u. Gd., p. 
Okibr.⸗Nov. 653 a 657 à 66 Mi. bez., 66 Mt. Br., p. 
Frühjahr 63 4 64 NN bez. u. Br. 

Hafer, 52. Bid 32 r. 

Gerſte loco 74— 75 Pfd. 44] N.. Br., do. geruchfreie 


44 Mt. bez. u. — 
aber f 17 Mr Nr., 174. Mt. bez., p. Mus 


gun 17 me Br. p. Sept Oftober 17, 1777 Rt. bez., 
174 2 Be, b. DtbrMovember 161 Ri. bez., 16% 
Ri. 


E Leine loco incl. Faß 16 Mt. Br., ſchwimmend 16 
. 

piruhus ſehr fel, loco ohne Faß 103 2 bez, mit 
Faß 101 ber, p. dag. 10 5 Gd. p- Ang, Seo. 
I b d 113 bil: und Gd. p. Oft. Nov. 

46 bez. un „1 t., p. Frühj ; 
beh. u. Gd. 8 b. Frühjahr 112, 48 

Rübſen 1093 Rt. bez., Raps und Rübſen 110 3 112 
Rt. zu notiren. 

Zink 7 Rt. nominell. Roheiſen, Schott. Nr. 1. auf 
S bez. Blei, Spaniſches loco 93 Rt. 
Aung 94 mt. bez. (Off. Zig.) 
Thermometer: und B. ET pee 

zu Poſen vom . 8 
Thermomekerſfand 1 Mete 


Tag. 


tiefer 1 böchſter 
30. Juli + 15,0 723,5 273. 9.8L. Ss 
311 4 142° 719% 27 82 av 
1.Nug | + 13,0° 12,0% 27 73- S5. 
2 + 15,“ +23,3° ⁴ 7 90% SW. 
3. 1 413,60 | + 20,00 27 9, B. 
4.4140, 4224 27 80 "SW. 
5. U + 13,0% 4 17.0% 27 9,2 SW, 


Preuss. Fonds. Und Geld.Course, Eisenbahn - Aktie 973 vom . vom - — 8. 
f vom G. vom 4 vom 86. vom A. "WDüsseld.-E, Pr. 4 914 6 b) 918 bz h Rhein. (St.) Pr. A4 — — 91 
Pr.Frw. Anleihe 4211013 G 1011 6 Aach.-Düsseld. 3 894 5 894 bz Pr. St.-Eis. 5 85, 84g, 85 b 86-84-85 v. St. g. 35 Sd. b 844 6 
St.-Anl. 1850 4 1018 b 1013 B 8 Pr. 4 91 bz 91 bz 5 Pr. 3 2734 B 2734-1 bz Kuhrort.-Crek. 3 Er b 871 bz 
- 1852 [441018 bz 101} B f II Em. 4 91 B 91 B Kiel-Altonaer 2 8 Pr. 1.47 986 xk. e) 98 95 
— 1853 497 bz 974 5 - Maästrieht.4 | 50% b: | 504251 bafLudwigsh.-Bex.|4 1625-3 bz [1614 b:  [Starg.-Posener 5 94% ß TB 
- 16854 4½ 1016 b 101% | =. h 94 e bf 048 6  [Magd.-Halberst.id 90 O _ ec eee eee e 
bräm.-Anleihe 35115 be 1454-4 bz faust Rolterd. 1 925 ut b2/93ue1934bzjMagd.-Wittenb./d 50 b 505-51 b⸗ 4 
St.-Schuldsch. 34 874 ba | 8735 geig. g. Pr. 4 78 b 78 5 „ ri 984 k G 
Seeh.-Pr.-Sch. |-| — — — — Berg,-Märkische/4 | 86 bz u B| 85-851 bzfblainz-Ludwh. 4 1113,1123b1111-3-1 „. 
K.uN.Schuldv./34| — — ‚una 8 Pe.) 1102} bz 11021 b Mecklenburger 4 64-63 b2 | e) 
Berl. Stadt-Ob!. 4 101} bz 101 6 8 II. Em. 102 b: 102 b Munst.-Ham, 4 | 934 bz . 67 
ert d 86} bz Dim. -S. P. 491 B 91 bz Neust.-Weissb. 43% d) 144 etw bz 
K.u.N. Pfandbr. 901 bz 921 B Berlin-Anhalt. 4 1664 bz 1661 b: Niederschl.-M. 4 943 bz 95 3 
Ostpreuss. 9 30 B 194 B 2 br. 1 | 964 6 | 961 6 F er IM. * ran 
Pomm. HB a erl.-Mamnbugg. l Ir etw bz/119$ B Pr. Il. Sr. | 94) c |94 G fBraunschw. BA. J 149% eiw baj118f-110hz 
Posensche 25 1025 G 1025 6 2 — 27.4102 bz I uB 102 4 eg 92 bz 9 be eimarsche - 14 107 bn 10 et hu 
- neue 94 b 944 be . Em AR 101 B 101J B ‚= = IV: - 1518028 b 10 ff b [Darmst. h 103.103 4b 
Schlesische - 94 8 94 G IBerl.-P.-Aagd. 4 984 etw 98 B Niederschl. Zwbld 6354.6 64-63. b [Oesterr Metall. 658-66 bz 654 bz 
Westpreuss.- 33 92 bz 92 bz Px. A. B. 4 944 0 lug 944 0 Nordb. (Fr. W.) 4 533-523 bz 534-1 bz - Ser PA. 4 85 bz u 
K. u. N. Rentbr. 4 988 bz | 984 bz . C.) 4/0 0b etw bz 1004 6 8 ä — — - Nat.-A 705-8 bz 700704 bz 
Pomm. - 4984 B 983 B 3 I. D. 4100 6 1004 6 Oberschl. I. A. 33/2265 6 226 bz Russ-Engl.-A |5 | 985 B B 
Posensche = 4 | 96 ı bz 90% b Ihrelin-Stettiner 4 (177-177 bz 1761 bz a - 8.319 20% bz u 192 bz - 58 Anleihe] | 868 b 861 B 
Preussische - |4 | 974 B 975 B x = br. 45101] bz 1013 6 'r. A. 4 94 6 IB 94 6 Pin, Sch. 0.4 744 bz 74 etw 7 
Westphl R.. 497 f bz 975 l Brel Freib.-St. 4 (130 h a) | — — n ain.‚Klandbr, 4 — — ge 
Sächsische - 14 | 974 B = B  [Cölm-Mindener 33169 u 170 1694 bz 65. % bz 2 5 „l Em. — 914 6 . 
Schlesiche 1 9 | 964 @ „Be Pr. 4401 b 10 101 7 = E 84 bz e, eln. 500 K. 1.14 n ee 
Pe. Branth. Sch. 4 17 bz 17 5 „II. Ew. 0 10 Kb E103, b rz. W. (St.- V.) 4 51-51 bz 58-50 b [ 4. 3001.15 721 0 18 6 
0.-D. B. 0. 441 — — — g 1 b 283g bz Fer 15.100 .bz 1% „ . „ 5. 200 F % 48“ 6 
Leser , l f , tz dent | BE hm 1085 a oa 08 , es Ar d bac v 
ouisd'or —1108} bs 108 f b bpusseld.-Elbert. 4 100-1033 1008 be eg ; 1058 9407105 Ya 79 oF] — 88 Au, 5 6 
a 8 St) Pr. rfjHamb. P.-A.— a B 
a) Neue 122 bz. b) 5proc. 10% G. c) 644, 634, 64} bz. d) 1434-1444-144 bz. e) Aproc. 90-904 bz. k) 1033-104 -1034 bz. g etw 84}, J bz u 6. 
Die Börse war in fester Haltung und die Umsätze in den meisten Aktien von ausgedehntestem Umfange bei zum Then höheren Freisen. In Freiburger ge- 


mischten 


Aktien wurde a 1513, in Kosel-Oderberger gemischten 236 gehandelt. 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course, 


Hamburg, Montag den 6, A, 
nicht begehrt. Umsätze unerheblich. 


Schluss - Course. Preussische Loose 


Frankfurt a. M. Montag den 6 August, Nachmittags 2 Uhr. Bauk-Akti 

lebhaft, Eisenbahn“ Aktien 1105 Oesterreichindhe Fonds reishaltend, on 
Schluss- 107 Neueste Preuss. Anl. 116 Preuss Kassenscheine 1 +. Köln- 

Mindener Eisenbabn-Aktien —, Priedr.-Wilb.-Nordbahn 55. aloe afen-Bex- 


bach 1614. Frankfurt Hanau 974, Berliner Wechsel 1051. Hamburger Wechsel Hamburg 119, Magdeburg-Wittenben; 
Londoner Wechsel 116% 5 Wechsel 933. Ae Wechsel e wiener Ke c 3proc. Spanier 29, ii 
Wechsel 90g. Frankf: Bankantheile 1193. Darmstädter Bank-Aktien. 202. 3proe, | Rössen 9. Diseono —. 
Spanier 30%. 1proc. Spanier 484%) Kurhessische Loese 363. Badische Loose 423, Getreidemarkt; Weizen 

5proe. Metalliques 63 4 proc. Metall. 553. 1854er Loose 834. Öestert, Nation. lenburger 154 bezahlt, ab Kuswi 
Anlehen 683. Oesterr. - Franz. Staats. Eisenbahn- Aktien 150% Oesterr, Bankan- 354, Pro Mai 34. Käftee, unverändert. 


theile 962. 


nn — * 7 =. 
Wong Medafteun: C. G. H. Bieler in Posen. — Druc und Berlag von W. Decker de Gen. in Polen, 


August, Nachmiltags 2 Uhr 30 Minuten. Bürse 


152. Oesterreichisch i 
12 Cöln - Minden 1 re 52 
roc. Spanier 18. Sardinier —. öprocentige 


unverändert, Roggen, loco Dänischer 146, Meck- 
rts Dänischer 100505 zu machen. del, DR Ya 


— 


